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Einleitung: ein Wort, das mehr ist als Erinnerung
Es gibt Worte, die die Geschichte verändern. Aber es gibt andere, die sie tragen.
Als Christus beim Letzten Abendmahl sagt:

„Tut dies zu meinem Gedächtnis“ (Lk 22,19)

gibt er nicht einfach eine liturgische Anweisung oder schlägt eine symbolische Handlung vor.
Er vertraut der Kirche – und der ganzen Menschheit – das Herz seiner Gegenwart in der Welt
an: die Eucharistie.

Dieses Gebot ist keine bloß psychologische Erinnerung, wie das Zurückrufen eines Bildes aus
der Vergangenheit. Es ist ein lebendiges Gedächtnis, eine wirkliche Vergegenwärtigung
des erlösenden Opfers. In ihm verdichtet sich das Geheimnis des Glaubens, die Kontinuität
der Kirche und – in einem zutiefst realen Sinn – das geistliche Getragenwerden der Welt.

Heute, in einer Zeit, die von Hast, Oberflächlichkeit und dem Vergessen Gottes geprägt ist,
klingen diese Worte kraftvoller denn je. Sie zu verstehen heißt, das Zentrum des christlichen
Lebens neu zu entdecken.

1. Die historische Wurzel: das Letzte Abendmahl und der Neue
Bund
Um die Tiefe des Gebotes Christi zu verstehen, müssen wir es in seinen Kontext stellen: das
Letzte Abendmahl, gefeiert im Rahmen des jüdischen Paschafestes.

Das Pascha: Erinnerung, die gegenwärtig macht

Für das Volk Israel war das Pascha nicht nur ein Gedenken an den Exodus. Es war ein
wirksames Gedächtnis: Jede Generation nahm geistlich an der Befreiung aus Ägypten teil.

Christus greift diese Tradition auf und führt sie zur Vollendung.
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Die radikale Neuheit Jesu

Beim Mahl deutet Jesus Brot und Wein nicht nur:

„Das ist mein Leib…“
„Das ist mein Blut…“

Er sagt nicht „das bedeutet“, sondern „das ist“. Hier wird das Sakrament eingesetzt.

Und sofort fügt er das Gebot hinzu:

„Tut dies zu meinem Gedächtnis“

Das heißt:
� Macht dieses gleiche Opfer gegenwärtig
� Vollzieht diese Handlung, die keine bloße Wiederholung, sondern Vergegenwärtigung ist

Hier entstehen das Amtspriestertum, die eucharistische Liturgie und das sakramentale Leben
der Kirche.

2. „Gedächtnis“ im biblischen Sinn: weit mehr als Erinnern
In unserer modernen Kultur bedeutet „Gedächtnis“ meist ein inneres Erinnern. Doch in der
Bibel hat der Begriff (hebräisch zikkaron, griechisch anamnesis) eine viel tiefere Bedeutung.

Gedächtnis als reale Gegenwart

Wenn Gott „gedenkt“, handelt er. Wenn das Volk „gedenkt“, nimmt es teil.

So gilt in der Eucharistie:

Wir erinnern uns nicht an einen abwesenden Christus
Christus wird wirklich gegenwärtig

Das ist der Kern der katholischen Lehre: die Realpräsenz.
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3. Die theologische Dimension: das Opfer, das die Welt trägt
Hier betreten wir den innersten Kern des Geheimnisses.

Die Eucharistie ist dasselbe Opfer wie das Kreuzesopfer

Die Kirche lehrt, dass die Messe keine Wiederholung des Opfers Christi ist, sondern seine
unblutige Vergegenwärtigung.

Auf Golgatha: blutiges Opfer
In der Messe: dasselbe Opfer, sakramental gegenwärtig gesetzt

Deshalb hat jede Messe unendlichen Wert.

Eine Welt, getragen von der Eucharistie

Aus einer tiefen theologischen Perspektive können wir etwas Erstaunliches sagen:

� Die Welt besteht fort, weil Christus sich weiterhin dem Vater darbringt.

Die Eucharistie ist:

Quelle der Gnade
Sühne für die Sünde
Ständige Fürbitte

Die Heiligen haben das gut verstanden. Viele sagten, dass die Welt nicht bestehen könnte,
wenn die Messe verschwände.

4. Die kirchliche Dimension: die Kirche wird aus der
Eucharistie geboren und lebt aus ihr
Die Kirche ist keine Organisation, die die Eucharistie feiert.
� Sie ist eine Wirklichkeit, die aus ihr hervorgeht.
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„Die Kirche macht die Eucharistie und die Eucharistie macht die Kirche“

Jedes Mal, wenn die Messe gefeiert wird:

Christus versammelt sein Volk
Er nährt es mit seinem Leib
Er sendet es in die Welt

Ohne die Eucharistie:

gibt es kein voll entfaltetes christliches Leben
keine wirkliche Einheit
keine fruchtbare Sendung

5. Eine gegenwärtige Krise: der Verlust des Sinns für das
Geheimnis
Wir leben in einer Zeit, in der viele den Sinn für das Heilige verloren haben.

Heutige Symptome

Oberflächliche Teilnahme an der Messe
Verlust des Bewusstseins für die Realpräsenz
Reduktion der Liturgie auf etwas Emotionales oder rein Soziales

Und dennoch bleibt das Gebot Christi bestehen. Es hat nichts von seiner Kraft verloren.
Im Gegenteil: Heute ist es dringlicher denn je.

6. Praktische Anwendungen: das Gebot heute leben
Wie können wir heute auf „Tut dies zu meinem Gedächtnis“ antworten?
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1. Die Messe als Mitte des Lebens neu entdecken

Nicht als Pflicht, sondern als Begegnung.

� Die Sonntagsmesse bewusst besuchen:

Sich innerlich vorbereiten
In Sammlung ankommen
Aktiv teilnehmen (nicht nur anwesend sein)

2. Die Realpräsenz anbeten

Die Eucharistie endet nicht mit der Messe.

� Eucharistische Anbetung:

Stille vor Gott
Verwandelnde Begegnung
Schule des Gebets

In einer lauten Welt ist Anbetung revolutionär.

3. Eucharistisch leben

Christus zu empfangen heißt, ihn nachzuahmen.

� Ein eucharistisches Leben ist:

Hingebungsvoll (wie gebrochenes Brot)
Demütig
Opferbereit
Liebend

Das heißt: selbst zur „Opfergabe“ werden.
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4. Sühne leisten und darbringen

Jede Messe hat unendlichen Wert.

Wir können sie darbringen:

für unsere Familien
für die Verstorbenen
für die Bekehrung der Welt

Das gibt sogar dem Leiden einen Sinn.

5. Im Geheimnis unterweisen

Besonders in der Familie.

� Kindern lehren:

Wer im Tabernakel ist
Was die Kommunion bedeutet
Wie man sich in der Kirche verhält

Die Weitergabe des Glaubens geschieht durch die Eucharistie.

7. Die geistliche Dimension: die Eucharistie als Heilmittel für
die Seele
Christus bleibt nicht eine Idee. Er bleibt als Nahrung.

Die Eucharistie:

stärkt gegen die Sünde
heilt innere Wunden
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schenkt tiefen Frieden
vereint auf innige Weise mit Gott

Deshalb nannten die Heiligen sie:
� „Brot der Starken“
� „Medizin der Unsterblichkeit“

8. Ein dringender Ruf: zur Mitte zurückkehren
Die moderne Welt sucht Sinn an tausend Orten: Erfolg, Vergnügen, Ideologien. Doch das
menschliche Herz hungert weiterhin nach dem Unendlichen.

Und Christus antwortet:
� „Nehmt und esst“

Es ist keine Rede. Es ist ein Geschenk.

Schluss: das Gebot, das lebendig bleibt
„Tut dies zu meinem Gedächtnis“ ist kein Wort der Vergangenheit.
Es ist ein lebendiges, aktuelles und dringendes Gebot.

Jede Messe ist:

der Himmel, der die Erde berührt
Christus, der sich neu hingibt
die gegenwärtig gewordene Liebe

Und jeder Christ ist gerufen zu antworten.

Es genügt nicht, es zu verstehen.
Es muss gelebt werden.

Denn letztlich trägt dieses Gebot nicht nur die Welt…
� Es ist auch dazu bestimmt, dein Leben zu tragen.


